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Gittersee. Mit ein paar Schul-
freunden gründeten Roland 
Leubner (53) und Jens Brochlitz 
(54) 2003 eine Freizeitfußball-
mannschaft im Sportverein SG 
Gittersee. Bald wurde mehr 
daraus als nur Fußballspie-
len. „Wir wollten mehr für den 
Verein tun“, erinnert sich Ro-
land Leubner. „Also ließen wir 
uns beide bei den anstehenden 
Vorstandswahlen Ende 2003 in 
den Vorstand gewählt.“ Seit drei 
Jahren ist Roland Leubner nun 
Vereinsvorsitzender und Jens 
Brochlitz sein Stellvertreter. 
Beide sind in diesem Stadtteil 
aufgewachsen, gingen zehn Jah-
re in die 80. Grundschule an der 
Oskar-Seyffert-Straße. 
„Auf dem heutigen Vereins-
sportplatz hatten wir damals 
Sportunterricht“, erzählt Jens 
Brochlitz. „Da stand daneben 
noch eine Sporthalle.“ Diese war 
sehr baufällig und musste 2005 
abgerissen werden. Bei diesem 
Abriss entdeckten sie auf dem 
Dachboden zwei Vereinsfahnen 
von 1890 bzw. 1913. 

 140-Jahrfeier 2022
Gegründet wurde der Verein be-
reits 1882. Die 140-Jahrfeier ist 
für das kommende Jahr geplant. 
Anlässlich des über 100-jähri-
gen Bestehens erhielt der Verein 
2020 die Ehrenplakette des Bun-
despräsidenten verliehen. 
Die SG Gittersee ist ein Mehr-
spartenverein mit den Abteilun-
gen Badminton, Fußball, Ge-
sundheitssport, Gymnastik und 
Volleyball. 60 Prozent der rund 
400 Mitglieder sind Kinder und 
Jugendliche vor allem im Bad-
minton und Fußball. Alle Ab-
teilungen freuen sich über wei-
tere Mitglieder. Die Volleyballe-
rinnen und Volleyballer spielen 

Aus Verbundenheit mit dem Stadtteil
Wie aus Schulfreundschaften nachhaltige Vereinsarbeit erwachsen kann

einmal pro Woche montags in 
der Turnhalle der 80.  Grund-
schule. Auch die Frauengrup-
pe der Abteilung Gesundheits-
sport nutzt diese Halle. Die Ab-
teilung Gymnastik trainiert in 
der Turnhalle der 70.  Grund-
schule an der Südhöhe mit je 
einer Frauen- und einer Män-
nergruppe. Horst Herzog, Lei-
ter der Frauengruppe, ist mit 
82  Jahren der älteste aktive 
Übungsleiter des Vereins. Die-
se Sportgruppen warten sehn-
süchtig darauf, dass sich die 
Corona-Lage bessert und sie ihr 
gemeinsames Training wieder 
aufnehmen können, ebenso wie 
die Trainingsgruppen der tra-
ditionsreichen Abteilung Bad-
minton. Aktuell spielt die ers-
te Mannschaft in der Sachsen-
klasse mit der Chance, in die 
Sachsenliga aufzusteigen. Zwölf 
der achtzehn Jugendlichen aus 
dem Nachwuchskader des Bad-
minton-Verbandes sind Mit-
glieder der SG Gittersee. 

 Traditionsturnier fi el aus
Im September 2020 richtete 
die SG Gittersee das 63. Tur-
nier „Silberne Federbälle“ aus. 
Die 63.  Auf lage des Turniers 
„Dresdner Teller“ musste, erst-
mals seit 1958, pandemiebe-
dingt 2020 ausfallen. Das Eh-
renmitglied des Vereins Man-
fred Göpfert war 1957 Mitbe-
gründer der Sektion Federball 
(heute Badminton). Der 94-Jäh-
rige ist seit 1932 Mitglied im 
Verein und das derzeit ältes-
te Vereinsmitglied. In der Ab-
teilung Fußball sind von den 
Bambinis bin hin zu den Seni-
oren alle Altersgruppen ver-
treten. Zum Trainerteam ge-
hören auch zwei Frauen, die 
selbst noch aktiv in Dresdner 

Frauenmannschaften spielen. 
Weitere Mitspielerinnen und 
Mitspieler sowie Trainerin-
nen und Trainer sind willkom-
men. Mit dem Ende 2020 fer-
tiggestellten Kleinfeldkunstra-
senplatz hat insbesondere der 
Nachwuchs sehr gute Spielbe-
dingungen. Nun hofft der Ver-
ein, dass irgendwann auch der 
Hartplatz des Großfeldes durch 
einen Kunstrasen ersetzt wird. 

 „Aus alt mach neu“
Ende letzten Jahres ging die SG 
Gittersee als Sieger der Aktion 
„Aus alt mach neu“ hervor, ein 
Azubi-Projekt der Innung Sa-
nitär-, Heizungs-, Klimatech-
nik Dresden in Kooperation mit 
Radio Dresden. Im März dieses 
Jahres begannen Auszubilden-
de mit der Modernisierung des 
Sanitärbereichs im Vereinsheim 
an der Karlsruher Straße 77.

(ct)
www.sg-gittersee.de

JENS BROCHLITZ (links) mit dem Vereinsvorsitzenden Roland Leubner vor dem neuen Kleinfeldkunstrasenplatz 
und Vereinsheim.   Foto: Claudia Trache

eines Imp� ermins ist ebenso 
möglich wie die Antragstellung 
für einen P� egegrad, die Erstel-
lung von Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht, Akquise ei-
ner Haushaltshilfe. Und wenn 
Sie einfach nur mal reden wol-
len, weil Ihnen die Decke auf 
den Kopf fällt, Sie sich einsam 
fühlen, die Sorgen und Nöte zu 
groß werden, kommen Sie auf 
das Team des AWO Begegnungs- 
und Beratungszentrum zu. Es ist 
gern für Sie da und nimmt sich 
Zeit für Sie.  (LA)

Einkommensgrenzen können
jetzt mehr Bürger einen Wohn-
berechtigungsschein beantra-
gen. In den vergangenen vier
Jahren konnte Dresden Förder-
mittel in Höhe von 31  Millio-
nen Euro mit privaten Investo-
ren und der WiD binden. Da-
mit entstehen in den kommen-
den Jahren an 31 Standorten in 
Dresden 803  Wohnungen. Die 
ersten 142  geförderten Woh-
nungen sind bereits bezugsfer-
tig. Die Stadt nimmt damit wie-
der mehr direkten Einf luss auf 
den sozialen Wohnungsmarkt. 
Im März 2006 hatte der Stadtrat
den Verkauf von 48.000  Woh-
nungen der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft Woba be-
schlossen. Der Erlös tilgte da-
mals städtische Schulden. (StZ)
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Am Fritz-Löffler-Platz drehen sich gleich zwei Baukräne auf einer Großbaustelle. � Foto: Steffen Dietrich
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Das Hygienemuseum. � Foto: Steffen Dietrich


Strehlen. In der Reicker Stra-
ße 33 werden bis Mai diesen Jah-
res fünf Mehrfamilienhäuser mit 
72 Wohneinheiten und zusam-
men rund 6.400 Quadratmetern 
Wohnfläche errichtet. Bauherr 
ist die QUARTERBACK Immo-
bilien AG. Das Neubauprojekt 
unweit des Wasaplatzes umfasst 
Zwei- bis Fünf-Zimmerwohnun-
gen mit Größen zwischen rund 
50 und 150  Quadratmetern. Es 
wird Balkone und Terrassen ha-
ben. Besonderes Highlight des 
Quartiers sollen die großzügigen 
Maisonette-Wohnungen werden, 
die sich jeweils in den Dachge-
schossen der dreietagigen Häu-
ser befinden. Aufzüge in jedem 
Gebäude und eine Tiefgarage 
sind ebenfalls Projektbestand-
teil. 
„In Strehlen spürt man noch im-
mer den besonderen Charme aus 
Königszeiten“, schwärmt QUAR-
TERBACK-Vorstand Tarik Wolf 
von der hervorragenden Lage 
des Gesamtobjektes im südli-
chen Dresdner Vorstadtgür-
tel. Typisch für das Stadtbild sei 
hier die hohe Dichte an histori-
scher Architektur, die sich vor 
allem in prachtvollen Villen zei-
ge. Mit dem Projekt unterstreicht 
die QUARTERBACK Immobili-
en AG ihre Stellung als einer der 
größten Projektentwickler im 
Dresdner Raum. Das deutsch-
landweit agierende Unterneh-
men ist seit gut drei Jahren in 
der Elbmetropole aktiv und re-
alisiert noch weitere Wohnbau-
projekte. Aktuell entstehen un-
ter anderem an der Dürerstraße 
rund 200 Wohnungen sowie an 
der Stauffenberg- und Marienal-
lee 290 Wohnungen. 	 (PZ)


Neue Wohnungen


Technische Universität wächst weiter
Am Fritz-Löffler-Platz wächst ein neues Lehrgebäude mit Einkaufsmarkt


Südvorstadt. Auf dem rund 
7.000 Quadratmeter großen Ge-
lände zwischen Nürnberger Stra-
ße, Münchner Straße und Berg-
straße errichtet ein Lebensmit-
telhändler derzeit einen Sieben-
geschosser. Im Erdgeschoss wird 
unter anderem ein neuer REWE-
Supermarkt errichtet. Die Bau-
arbeiten sollen bis Ende 2022 
abgeshlossen sein. Die restliche 
Nutzungsfläche wird zu einem 


großen Teil für den Freistaat 
Sachsen angemietet, der diese 
der TU Dresden zur Verfügung 
stellen wird. 2023 soll dann in 
die fünf Obergeschosse und ei-
nen Teil des Erdgeschosses die 
Fakultät Erziehungswissenschaft 
einziehen.
Der Neubau mit der geplanten 
Nutzungsfäche von insgesamt 
rund 16.000  Quadratmetern 
wird zwei separate Eingänge an 


der Bergstraße und der Münch-
ner Straße haben. Er befindet 
sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft zu Häusern des Studieren-
den-Wohnheims. Der große In-
nenhof soll begrünt werden. Das 
Haus erhält zudem eine zweige-
schossige Tiefgarage. 	 (Sd)


Museen öffnen am 16. April
Die Städtischen Museen Dresden 
und das Deutsche Hygiene-Muse-
um werden mit ihren Häusern am 
16. April wieder an den Start gehen, 
für den auch das Verkehrsmuseum 


Dresden seit längerem seine Wie-
dereröffnung geplant hat. Die Öff-
nung ist abhängig von der Betten-
belegung mit COVID-Patienten in 
Sachsens Krankenhäusern. 	 (LA)


In den vergangenen Wochen hat 
sich auf der Baustelle für das 
Neue Verwaltungszentrum am 
Ferdinandplatz viel getan. Um 
die Veränderungen festzuhalten, 
hat das Amt für Geodaten und 
Kataster das Areal während der 
archäologischen Ausgrabungen 
mit einem terrestrischen Laser-
scanner vermessen. Dazu wur-
den mit einer Drohne hochauf-
gelöste Luftbilder aufgenommen. 
Damit ist der Ausgrabungstand 
für die Zukunft genau festge-
halten. Aktuell erfolgt die Siche-
rung der Fernwärmebauwerke 
an der Waisenhausstraße mittels 
einer Bohrpfahlwand. Ein altes, 
nicht mehr in Betrieb befindli-
ches Fernwärmebauwerk wird 
zum Teil abgebrochen. Anschlie-
ßend muss noch tiefer gegraben 
werden. Als Erdreich steht der 
für die Region typische Auelehm 
an, der jedoch für das Gebäude 
nicht tragfähig ist und deshalb 
ausgetauscht werden muss. 	 (PZ)
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